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Bachelor of Science in Berufsbildung

Sinn oder Status – was die  
eigene Laufbahn prägt
Von Fabienne Lüthi und Philippe Saner

Laufbahnen verändern sich – und mit ihnen auch das Lauf-
bahnverständnis. Traditionelle Konzeptionen gehen von 
einem linearen Berufsaufstieg innerhalb eines Betriebs 
und von Statusorientierung aus. Neuere Modelle stellen 
selbstgesteuerte Laufbahnwege nach persönlichen Wer-
ten in den Fokus.

Individualisierte Arbeitsformen, flexibilisierte Arbeits-
märkte und gesellschaftlicher Wertewandel haben sowohl 
die Anforderungen als auch die Bedürfnisse an berufliche 
und betriebliche Karriere- und Laufbahnmodelle verän-
dert. Insbesondere postmaterialistische Werthaltungen 
kennzeichnen heute die Laufbahngestaltung vieler Berufs-
tätiger. Das führt zu einem neuen Laufbahnverständnis. 

Die traditionelle Laufbahn gilt dann als erfolgreich, wenn 
jemand ein hohes Gehalt und eine gute Position innehat. 
Nach dem proteischen Verständnis bedeutet Erfolg, dass 
jemand seine Arbeit als sinnvoll wahrnimmt, zufrieden ist 
mit seinem Tätigkeitsfeld und sich mit seinem/ihrem Be-
ruf verbunden fühlt.

Alternative zur traditionellen Laufbahn
Transitionen beziehungsweise Übergangsmomente sind 
oft mit Chancen und Herausforderungen verbunden: Die 
neue Arbeitsstelle, der Wechsel des Berufsfeldes, eine 
Weiterbildung oder die Gründung eines eigenen Unter-
nehmens werden als Treiber für Veränderung, mögli-
cherweise gar für beruflichen und sozialen Aufstieg wahr-
genommen. Die proteische Laufbahn als Alternative zum 
normativen «immer mehr» und «immer höher» ist folg-
lich sehr positiv konnotiert. Gleichzeitig stellt sie aber 
auch hohe Anforderungen an Berufstätige: Den Verzicht 
auf hohes Einkommen und Statusorientierung muss man 
sich leisten können, er ist also mit gewissen Risiken ver-
bunden.

Bewusstsein für unterschiedliche Laufbahnverläufe
Im Modul «Berufliche Laufbahnen» des Bachelorstudien
gangs in Berufsbildung der EHB werden Berufslaufbah-
nen aus psychologischer und soziologischer Perspektive 
beleuchtet. Studierende werden zu reflexiven Praktike-
rinnen und Praktikern ihrer eigenen Laufbahngestaltung 
und entwickeln ein Bewusstsein dafür, wie unterschied-
lich Laufbahnen verlaufen können.

Als künftige Spezialistinnen und Spezialisten sollen 
sie sich dieser Unterschiede, Chancen und Herausforde-
rungen nicht nur bewusst sein, sondern ihr Wissen in die 
Praxis umsetzen können: zum Beispiel in Bezug auf die 
Frage, wie sie Ausbildungsgefässe in Betrieben konzipie-
ren können, die sich nicht mehr ausschliesslich an tra-
ditionellen Laufbahnmotiven orientieren.

■  Dr. Fabienne Lüthi, Senior Lecturer BSc in Berufsbildung, EHB
■  Dr. Philippe Saner, Senior Lecturer BSc in Berufsbildung, EHB
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Weiterbildung

Ich habe auch sehr viel  
über mich gelernt»
Von Alexandra Stein

Seit Boris Seiler vor 20 Jahren seine 
erste Ausbildung als Berufsfachschul-
lehrer anging, begleitet ihn die EHB als 
Bildungsinstitution. Er hat verschie-
dene CAS absolviert, plant jetzt eine 
Masterarbeit in Leadership und wirkt 
im Sounding Board der Führungswei-
terbildungen der EHB mit.

«Was ich als hochspannend empfin-
de, ist der modularisierte Aufbau», 
sagt Boris Seiler. «Heute kann ich 
nach meinen Bedürfnissen und Inte-
ressen genau die Angebote besuchen, 
die ich im Moment brauche.»

Boris Seiler muss es wissen. Sechs 
CAS und ein DAS hat der heutige Ab-
teilungsleiter Technik und Logistik des 
Berufsbildungszentrums IDM in Thun 
in den letzten 20 Jahren an der EHB 
absolviert. Nach seiner Ausbildung als 
Berufskundelehrer folgten je ein CAS 
zu pädagogischen Fördermassnahmen 
und ein CAS als Praxisberater und Lehrbegleiter. «In den 
Weiterbildungen habe ich auch sehr viel über mich ge-
lernt. Dass die Kurse auf dem Ansatz basierten, zu reflek-
tieren und zu beobachten, war für mich völlig neu.»

«Werde doch Lehrer!»
In der Berufsberatung riet man ihm: «Werde doch Leh-
rer!» Doch Boris Seiler winkte ab und wollte Bauzeich-
ner werden, biss sich durch diese Lehre, absolvierte bei 
der Post eine zweite und noch eine Zusatz-
lehre.

Die Post, das hiess für ihn: Nähe zum 
Menschen, Arbeit mit den Menschen. Und 
genau das wollte er. Dafür verliess Boris 
Seiler auch das Wallis, um in Thalwil ein 
Lernenden-Team zu leiten. Sein Vorgesetz-
ter initiierte für ihn ein Karrieregespräch. 
Daraus resultierte ein Umzug nach Bern, 
wo er wieder in einem Team mit Lernen-

den arbeitete. Wie aus heiterem Him-
mel kam ihm der Satz des Berufsbe-
raters in den Sinn: «Werde doch Leh-
rer!» Gedacht – getan.

Immer individueller
Das war der Beginn einer langjähri-
gen Partnerschaft mit der EHB. «Frü-
her waren die Dozierenden wie Kö-
nige, die ihr Wissen weitergaben», 
blickt Boris Seiler zurück. Dann ver-
änderten sich die Ansätze. «Die Kom-
munikation fand vermehrt auf Au-
genhöhe statt. Ich als Person stand 
mehr im Fokus.» Diese Tendenz ver-
stärkte sich hin zu immer mehr Indi-
vidualität. Heute fragt die EHB aktiv 
nach: «Was sind deine Interessen? 
Was brauchst du? Wie geht es dir in 
deiner Weiterbildung?»

Boris Seiler hat drei Führungs-CAS 
und ein DAS abgeschlossen und wirkt 
im Sounding Board dieser Weiterbil-

dungen mit. Bald möchte er seine Masterarbeit in Lea-
dership beginnen. Auf seinen weiteren Berufsweg ange-
sprochen, sagt er: «Weiterbilden möchte ich mich immer. 
Atemtherapie fände ich auch noch spannend.»

Immer wieder waren es nebst seinem eigenen Inter-
esse auch Vorgesetzte, die ihn zu Weiterbildungen ani-
miert haben. Das ist ihm heute auch wichtig: «Ich versu-
che meinem Team weiterzugeben, was ich selbst bekom-
men habe.»

■  Alexandra Stein, MAS, Senior 
Projektverantwortliche Weiterbildung, EHB

▶  www.ehb.swiss/cas-das-mas
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